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Rundschau.
Reichstag, der vorher das Gesetz über die Bürg-

ilm öcs  Reiches für Hypothekendarlehen an gemeinnützige
Arĥ 'uungen zur Herstellung geeigneter Wohnungen für
dex und kleine Beamte in erster Lesung erledigt und

"Urmission überwiesen, das Postscheckgesetz endgültig
^iiiw,[llntrt  und das Lustverkehrsgesetz gleichfalls einer
^ 11 e11• ° n überwiesen hatte, erörterte am Freitag die
tetp eIr Interpellation  d c s Z en tr  u ni s. Die Jn-

°n f rQ St aus Anlatz des Metzer Duells, in dem der
Haage von seinem Beleidiger, dem Leuttiant La

fjanbiu ^üiosscn wurde, ob der Reichskanzler die Be-
^ . ungdes Falles durch den Ehrenrat für richtig halte und
^eik . tznahmen er zur wirksamen Bekämpfung des
gkii^ upfes zu ergreifen gedenke. Abg. Gröber (Ztr.) be-
»î ^ Refolutton. Er schilderte die Vorgänge und
Im, ' *1® Ehrenrat hätte seine Schuldigkeit in diesem
öbels 9etan . Im Heere sei der Hauptsitz des Duell-
Hogg’ ?.as  gegen göttliches und menschliches Gebot ver-
^ 'st - ^nmütiges Zusammengehenvon Volk und Fürst,

■9er "3 und Bundesrat würde Besserung erzielen. Preu
. ...̂ uriegZnnnisterv. Falkenhayn erklärte, dah die Bor-
^iiltsi^ ôllkoinmen geklärt seien, datz er darauf jedoch aus

tz! ^ f die Familienangehörigen nicht eingchen wolle,
»iiht̂ ^ rat habe die Bedingungen des Duells, das er
^itggp Lindem konnte, da der Beleidigte jeden Vermitt¬
els ichroff zurückwies, nach Möglichkeit gemildert.

uur brachte man den schwer Gereizten von un-
r°Is ^ Selbsthilfe ab. Den Bestimmungen des Ehrcn-
W' n Duellzwang unbekannt. Der Ehrenrat habe

"̂3en das Gesetz gehandelt. Abhilfe könnte allein
^Nhe allgemeine Matznahmen bringen. Im Heere^»ey stch redlich, die Duelle zu vermindern, da jedem
9ön8enT- Stober  Bcrstotz gegen die guten Sitten vorange-
^ - >«n müsse. Auf 75 000 Offiziere entfielen 1913 nur1«
Ei» e; viel weniger als früher. Gewiß fei das Duell

^anetes Mittel zur Herstellung der Gercch
ot verstotze es gegen göttliches und menschliches

^ -ĝ Änetes Mittel zur
g,1 es gege.. -̂ - -

3 bas o fonnc  den Beleidigten nach der Hausehre auch
ĝ ^ ^ ben geraubt werden. Das alles aber trete zu-

At "ber dem. Umstande, datz hier das Leben einge-
' C%lf ^ diesen Einsatz komme es an, nicht auf den

Herstellung der Gerechtigkeit

Die Gesinnung, die zum Duell führe,

müßte bekämpft werden. In der Besprechung äußerte sich
Abg. Haase(Soz.) scharf gegen das Duell-und meinte, datz
ein Duellzwang im Heere herrsche. Abg. Calcker(ntl.) sprach
sich gegen ein Duellverbot, aber für schärfere Strafen bei
frevelhafter Veranlassung eines Zweikampfes aus. Abg.
Graf Westarp (kons.) stellte sich aus den Standpunkt des
Ministers. Abg. Blunck(Vp.) brachte den Fall des Leut¬
nants v. Brandenstein zur Sprache, worauf der Kriegs-
minister erwiderte, von Brandenftein fei nicht wegen
seiner ablehnenden Haltung gegen das Duell, son¬
dern wegen seiner mangelnden Entschlußfähigkeit ver¬
abschiedet worden. In der weiteren Auseinandersetzung
wurden der Abg. Wendel (Soz.) wegen ungebührlicher
Bemerkungen über den Kaiser und Abg. Ledebour(Soz.)
wegen einer Beleidigung des Kriegsministers zur Ordnung
gerufen. Damit schloß die Besprechung. Donnerstag: Ko¬
lonialetat.

— Der Reichstag wird die O ster f er i en. bereits am
28. d. M. beginnen und am 28. April die Beratungen wie¬
der aufnehmen. Schon vor Himmelfahrt am 21. Mai soll
die Vertagung bis zum Herbst erfolgen. Von dem vorliegen¬
den Beratungsmaterial bleibt dann sehr viel unerledigt.

— Das preußische Abgeordnetenhaus setzte am Sams¬
tag die Beratung des Bergetats fort. Ein Antrag Faltin
(Ztr.) auf vermehrte Gewährung von Darlehen für Arbeiter
wurde abgelehnt. Die Debatte drehte sich um die Fragen
der Unfälle, Unfall-Verhütungs-Vorschriften, Sicherheits-
männcrn und Arbeiterlöhne. Die Beratung des Bergetats
wurde zu Ende geführt, der Etat bewilligt. Montag: Eisen¬
bahnetat.

— Leistungen unserer Marine. Die Rückkehr des zehn
Jahre lang in den mittel- und ostamerikanischen Gewässern
stationiert gewesenen Kreuzers „Bremen", die dem Kaiser
Anlaß gab, seinen Dank und seine Anerkennung für treue
Pflichterfüllung auszusprechen, stellt unserer Marine ein
glänzendes Zeugnis aus. Der Gesundheitszustandder Be¬
satzung war während der ganzen Dauer vorzüglich; natür¬
lich hat nicht ei» und dieselbe Besatzung den Dienst ver¬
sehen, aber die prompte Einarbeit der Ersatzkommandosin
den überseeischen Dienst bewies, welche wertvolle Arbeit in
der Ausbildung unserer Matrosen geleistet worden ist.
Gleicherweise ist die Arbeit der Schiffsmaschinen und der
Artillerie, die nur in langjährigem überseeischen Dienst ihre
Zuverlässigkeit erweisen kann, vorzüglich gewesen.
„ IIIIM IBillll dlMlP » ™ » — — »■' "

Vor hundert Jahren.

Dx, .. „. . .
der englische Oberst Hudson Lowe, der als

fijgr u ..
5̂ Cier ^gner Napoleons, dessen Kerkermeister er
3; n„ . 1 Äelc

Von Leipzig bis Paris.
Von Georg Paulsen.

(Nachdruck verboten.)
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ner  Regierung Blüchers Hauptquartier während
. etbitt„j u9cs  in Frankreich begleitete, gemeldet. Er war

.l°®iaic~iCTta ns  3 um  Tvde des Kaisers werden sollte,
j/diĝ .Feldmarschall patzte in seinem heiteren Charakter
Jn’Heil lästeren und harten Mann, aber er schätzte
^föjes0 , (o » Lowe zu den eifrigsten Förderern des Vor-

k ^ * duris gehörte.
deide besprachen die militärische Lage und stimm-

überein, datz die Diplomaten und der
Säbele j „ r Fürst Schwarzenberg fortgerissen, vor eine
taj "buche gestellt werden müßten, wenn der letzte
!>x? dey,̂ ,3ellngen sollte. „Der Bonaparte hat bei seinen
L Air̂ ^̂ "be, wie bald in seinem eigenen Lande,"

b>. cher, und der Engländer nickte. Es war Iei=

^olriwfr0' "utsprach gern einer Einladung des bri

sagte er einmal über das andere, denn' M* tHiimui uuti uiuicic,  vcim

tÖ0̂^ [ciba^ anS  Küchenmeister und wird es einft-

bej'̂ un, ^ Abendmahlzeit. „Nehme ich mit'Vi5!
to,n.Helion es  ben allernächsten Tagen einen um so
jtyer fm Cl*tcr>“ scherzte Oberst Hudson Lowe. Und

in aufschaute, versetzte er: „Erzellenz kom-
^ ^ "8Ner Weingebiet Frankreichs, wo der beste

in be“ ist. Und die Millionen Flaschen,
i»l« Horb», Kellern lagern, werden wohl nicht fortge-

seinl" Blücher schmunzelte. „Denn man

uian dem Hause des englischen Kom-
3ab »och viel Leben auf der Straße, Kälte

und Hunger hielten die Soldaten mobil. Es gab da und
dort Stteit und Zankerei, aber daraus war in diesen Sturm¬
und Drangtagen nicht zu achten. Mitten in der Unterhalt¬
ung blieb der englische Oberst plötzlich auf der Straße stehen.
Sein sonst so gelassenes Gesicht zeigte eine grenzenlose Ver¬
blüffung.

„Was ist denn das, was ist denn das?" stotterte er.
Blücher schaute sich verwundert um und sagte dann: „Ich

sehe nichts!"
„Das ist es ja eben," rief der Oberst, den alles britische

Phlegma verlassen hatte. Mein Haus, in dem Erzellenz
zu Abend speisen sollten, wo ist es denn?"

Der Feldmarschall tat einen mächtigen Zug aus seiner
Pfeife und sagte: „Ja , wenn Sie das nicht wissen, Colo¬
nel, woher soll ich es wissen? Wenn das Haus zum Henker
ist, wird wohl auch vom Essen nicht mehr viel übrig ge¬
blieben sein. Schade!"

Da kam schon die Aufklärung in Gestalt des Koches und
des Dieners des englischen Obersten. Die frierenden Sol¬
daten hatten den Holzbau, in dem er sich einquartiert hatte,
einfach abgebrochen, um für ihre Lagerfeuer Heizmaterial
zu haben. Mit Mühe und Not hatte man in enffernteren
sehr beengten Räunien ein Notquartier gefunden.

Der Engländer schaute sehr steif vor sich hin, aber der
Feldmarschall klopfte ihm lachend auf die Schulter: „Finden
wir uns drein, lieber Colonel, wir frieren immer noch nicht
so, wie die armen Kerle. Und wir hungern auch nicht so,
also wollen wir uns schon mit der Klitsche, die Ihre Leute
ausfindig gemacht haben, zufrieden geben."

Der Abend verlief vergnügt, aber noch war er nicht
vorbei, als der Dienst schon wieder rief. Die Vorposten hat¬
ten mit einem Male mit feindlichen Kavalleriepatrouillcn
Schüsse gewechselt. Dazu wurde das Gerücht laut, Na¬
poleon sei bei seiner Armee eingetroffen. Die Herren wur¬
den ernst; was dem Kaiser an Truppen geblieben war,
war ja nicht viel gegenüber den Streitkräften der Alliierten,
aber die Energie und die Feldherrnkunst dieses Mannes
machten allein eine Armee aus.

— Gegen die völlige Sonntagsruhe, die ein Beschluß
der Ncichstagskomncission in allen Städten von mehr als
75 000 Einwohnern eingeführt wissen will, werden am 17.
d. M. in allen von der Neuregelung betroffenen Orten
Protestversammlungen veranstaltet. Auch in den größeren
Städten kann die Mehrzahl der Kaufleute auf das Sonn¬
tagsgeschäft nicht gänzlich verzichten; die Zeiten erlauben es
nicht.

— Österreichs Wehrvorlage gefährdet. Im österreichi¬
schen Reichsrat erklärten die Tschechen bei Beginn der Be¬
ratung des Wehrgesetzes, datz sie nicht in der Lage sind,
die Obstruktioir dem Wehrgesetz gegenüber einzustellen. Da-
rnit ist das Schicksal des Hauses entschieden; es wird auf¬
gelöst und der Notparagraph in Geltung gesetzt._

Bon nah und fern.
Bad Homburg, 15. März. Letzten Freitag versuchte sich

die Villenbesitzerin Fräulein Weilandt  durch Gas¬
vergiftung das Leben zu nehmen, wurde aber durch das
Hinzukommen von Leuten daran gehindert. Heute morgen
8V° Uhr sahen Passanten aus einem Zimmer der Villa
Flammen hcrausschlagen, und die sofort alarmierte Feuer¬
wehr fand bei ihrem Eindringen in das verschlossene Zimmer
das Fräulein vollständig verkohlt als Leiche  vor.
Die Dame hatte sich in ein mit Petroleum getränktes Bettuch
eingewickelt und es angezündet.

Schmitten, 13. März. Im Jahre 1907 wurden bei
D i en h ei ni mehrere Brandstiftungen  verübt, ohne
datz man des Täters habhaft werden konnte. Durch Henn
Gendarmeriewachttneifter Petfche-Schmitten wurde in
Schmitten ein Landstreicher verhaftet, der im Laufe des Ver¬
hörs gestand, vor Jahren mit dem Winzer Steinfurt bei
Dienheim Brandstiftung verübt zu haben. Von der Straf¬
kammer in Mainz wurde Fuchs zu 10 Monaten, Stein¬
furt zu IV2 Jahr Gefängnis verurteilt. — Bei dem Metzger
Hartmann in D 0 r fw ei l war ei »gebrochen  worden.
Der Dieb ist jetzt in dem bekannten Einbrecher Tomfik ent¬
deckt worden, bei dem das mitgenommene Schlachtmesser
gefunden wurde.

ll Höchst, 14. März. Wegen amtlicher Verfehl¬
ungen  leitete die Behörde gegen einen hiesigen Poli¬
zei  b ea mt en ein Disziplinarverfahren ein. Der Be¬
amte wurde vorläufig beurlaubt.

„Weinmeister," entschloß sich der Feldmarschall rasch,
„nimm Dir einen Zug von meinen Husaren und schau Dich
um, was vor unserer Front vorgeht. Besser bewahrt, als
beklagt."

Eine Viertelstunde später ritten die Husaren unter Wein¬
meisters Führung in die Winternacht hinaus. Die Müdig¬
keit war bald überwunden, und mit gesteigerter Aufmerk¬
samkeit lauschte jeder Mann in die schweigende Nacht hinaus.
Das Getöse, das im eigenen Lager noch geherrscht hatte, war
verstummt, nichts regte sich in der weiten, von Eis und
Schnee bedeckten Runde.

Ein einzelner Bauernhof, von einem Tannenwäldchen
umgeben, stieg vor den Blicken der Reiter auf. Auch dort
herrschte der größte Nachtsricde. Zur Sicherheit stieg Ritt¬
meister Weinmeister mit einigen Husaren vom Pferde und
pochte an einen der fest verschlossenen Läden. Nichts rührte
sich.

„Es ist ganz undenkbar, datz das Haus leer sein kann,"
sagte der Offizier zu den Mannschaften, „vorwärts, Ernst
gemacht!" Zwei Husaren packten die Läden mit ihren kräf¬
tigen Fäusten, es gab ein Biegen und Krachen und Knacken,
und in ein paar Minuten lagen sie aus dem gefrorenen Bo¬
den.

Aber es blieb still wie zuvor. Da wurden die Schei¬
ben eingeschlagen, die Fensterflügel aufgerissen, und Georg
Weinmeister war der erste, der in das Zimmer hineinsprang.
Es war von eineni soliden Bauern-Hausrat angefüllt und
alles sah so aus, als ob soeben erst das Gebäude verlassen
worden wäre. Der Mond schien hell, jeder Winkel in dem
Gelatz war zu erkennen. Alles blieb still.

Der Rittmeister zauderte einen Augenblick, bevor er sich
entschloß, weiter in dem Hause vorzudringen. Dann ging
es von der vorderen Stube in eine zweite, von da in die
Küche. Alles blieb still und stunmi. Jetzt kam man zur
Hoftür. Als die Husaren sie gewaltsam öffneten, gab es
einen schrillen Klang.

(Fortsetzung folgt.)



Unterliederbach , 13 . März . TeurerGänsebraten.
Der Polizei ist es gelungen , die Gänsediebe ausfindig zu
machen und hinter Schloß und Riegel zu bringen . Die
Haussuchung förderte noch anderes gestohlenes Gut zutage,
so daß man wohl diejenigen Gesellen gefaßt haben wird,
die in letzter Zeit allerlei Einbrüche verursacht haben.

Höchst , 13 . März . Bei der gestern stattgefundenen E r -
s a tz w a h I wurde in der zweiten Klasse Herr Schlosser¬
meister Josef L h r i st an Stelle des in den Stadtrat gewähl¬
ten Herrn Schrodt mit 115 Stimmen zum Stadtver¬
ordneten  gewählt.

h Griesheim , 15 . März . D r . Eeihenbergers
Unterschlagungen.  Es steht nunmehr endgültig fest,
daß Dr . Geißenberger der Gemeinnützigen Baugenossenschaft
153 000 Jl  unterschlagen hat . Die Hauptleidtragenden sind
kleine Beamte und Handwerker , die sich aus Furcht nicht ge¬
trauten , gegen den Mann vorzugehen . Außerdem hat Dr.
Geihenberger , soweit jetzt ermittelt ist, hiesige und aus-
wärttge Personen um mindestens 60 000 Jl  durch „Pump¬
geschäfte " geschädigt . Es wird aber angenommen , daß er
noch zahlreiche andere Gläubiger besitzt , die er um hohe
Summen geschädigt hat , die sich aus begreiflichen Gründen
aber gar nicht melden . Wie hoch hier die Wogen der Er¬
regung gehen , beweist die Tatsache , daß am Freitag eine
von 600 — 700 Personen besuchte öffentliche Ver¬
sammlung scharfen Protest  gegen die Eeißen-
bergerschen Machenschaften , die auch in der Gemeindever¬
waltung abfärbten , erhob und ein schonungsloses Vorgehen
des Gerichts gegen den Defraudanten forderte.

a Frankfurt , 14 . März . Einbruch.  In einem Hause
der großen Bockenheimer Straße wurde gestern Mittag ein
schwerer Mansardeneinbruch verübt . Den Dieben fielen
sämtliche dort aufbewahrtcn Kleider , Wertsachen und Er¬
sparnisse zweier Mädchen in die Hände.

6 Frankfurt , 14 . März . Der „S a l v a r s a n p r o z e ß"
gegen den Herausgeber des „Freigeist " , Schriftsteller Karl
Waßmann , findet vom 15 . bis voraussichtlich 17 . April vor
der hiesigen Strafkammer statt . Zu der Verhandlung sind
die ersten Fachgelehrten als Sachverständige und Zeugen
geladen.

h Frankfurt , 14 . März . Grohstadtelend — Ab-
zahlungsgeschäft.  Ein krasses Bild großer Herzlosig¬
keit gegenüber einer schwerkranken und wirtschaftlich not-
leidenden Frau entrollt der Bericht eines hiesigen Armen¬
pflegers . Die Frau eines zur Zeit arbeitslosen Schlossers,
der auswärts Arbeit sucht, wurden von einem Abzahlungs¬
geschäft , dem sie nicht sofort die fällige Rate bezahlen konnte,
sämtliche Möbel zwangsweise fortgeholt . Selbst das Bett,
in dem sie schwerkrank lag , nahm man ihr , sodaß sie einen
vollen Tag auf dem nackten Fußboden liegen mußte ! Als
die Polizei von dieser grenzenlosen Hartherzigkeit des Ab¬
zahlungsgeschäftes erfuhr , veranlaßte sie soforttge Hilfe für
die arme Frau und ihre zwei Kinder , die ihr dann auch in
reichem Maße zuteil ward . Schade , daß der Bericht den
Namen des Abzahlungsgeschäftes zur Warnung für Andere
nicht nennt ! ,

Wiesbaden , 13 . März . Der Buchhalter einer hiesigen
Weinhandlung , der unter Mitnahme von 120 Jl  geflüchtet
war , wurde heute morgen in einem Wagenabteil der
Schwalbacher Bahn in Hahn erschossen  aufgefunden.
Es liegt Selbstmord vor.

Wiesbaden , 13 . März . Wegen schwerer Miß¬
handlung  seines 5V - Jahre alten Stiefkindes
wurde der Bäckermeister Andreas Weitzenberger von hier
zu sechs Monaten Gefängnis  vemrteilt . Er war
wegen des gleichen Delikts schon einmal bestraft worden.
Die Mutter des Kindes , die an den Mißhandlungen be¬
teiligt war , erhielt drei Wochen Gefängnis.

Wiesbaden , 16 . März . Am 8 . Februar d. I . war in
seiner Wohnung in der Nettelbeckstraße der 56 Jahre alte
Rentner August Li pp  mit einer Schußwunde  im
Kopfe aufgefunden worden . Als mutmaßlicher Täter hatte
man damals den 24 Jahre alten stellungslosen Artisten
Walter S . t r o n s z f e l d aus Berlin verhaftet , doch wieder
entlassen , als Lipp angab , sich selbst den Schuß beigebracht
zu haben . Gestern erschien nun Stronszfeld wieder in der
Wohnung des Lipp , vermutlich , um eine Erpressung aus¬
zuüben . Lipp schrie um Hilfe und Stronszfeld flüchtete.
Als er sich von Polizisten und Passanten verfolgt sah , jagte
er sich eine Kugel in den Kopf und verstarb alsbald.

Biebrich , 13 . März . Ein Frankfurter Schuh¬
warenhaus  machte die Entdeckung , daß aus seinem
Lager Schuhwaren verschwanden . Im Verdachte stand ein
in Biebrich wohnender A n g e st e l l t e r . Der Verdacht
bestätigte sich auch , denn bei einer gestern vorgenommenen
Haussuchung wurden Schuhwaren im Werte von etwa
100 Jl  vorgefunden und beschlagnahmt . Der Betreffende
soll schon seit längerer Zeit solche Schuhwaren hier und in
der Umgebung vertrieben haben.

Darmstadt , 13 . März . Wegen umfangreicher Unter¬
schlagungen und Betrügereien  wurde der Ver¬
walter des Offizierkasinos  des hiesigen Train-
bataillons , der Unteroffizier August Schmidt aus Rainrod
in Oberhessen festgenommen und in das Militärgefängnis
cingeliefert . Er ist beschuldigt , im Laufe der letzten Jahre
bedeutende Summen , die bis zu 10 000 Jl  betragen sollen,
unterschlagen und für sich verwendet zu haben . Schmidt
dient im 8 . Jahre und wollte sich demnächst verheiraten.

a  Butzbach , 14 . März . Einem Kilt sch er des Roll-
fuhrgeschäfts von Fisch wurde durch eine abstürzende Kiste
die Wirbelsäule  gebrochen.

Fulda , 15 . März . Die hiesige Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz sprach gestern nach zweitägiger Verhandlung
elf Rhöner Familenväter  aus Wolferts , Friesen¬
hausen , Steinwand '̂ Kohlberg , Birkenhof und Altenrain
wegen des bekannten Finkenhainer Schul ft reiks
frei.  Die Angeklagten wurden im September v . I . vom
hiesigen Schöffengericht auf eine Anzeige des Kreisfchul-
infpektors Wulf zu Geldstrafen verurteilt , weil sie aus Be¬

sorgnis um die Gesundheit ihrer Kinder diese nachmittags
bei schlechtcin Rhönwetter nicht in die bis 5 Kilometer ent¬
fernte Schule geschickt hatten . Zur Berufungsverhandlung
waren 47 Zeugen und drei Sachverständige geladen . Der
Freispruch wurde allgemein mit Befriedigung ausgenommen.

Kassel , 14 . März . Bei Sprengarbeiten im Gudensberger
Steinbruch wurden infolge eines vorzeitig losgegangenen
Schusses s e ch s A r b e i t e r s o s ch w e r v e r l e tz t , daß sie
nach Kassel ins Notekreuzkrankenhaus gebracht werden muß¬
ten . Zwei von ihnen sind lebensgefährlich verletzt.

Kassel , 14 . März . Eine aufregende Szene  spielte
sich im hiesigen Gerichtsgebäude ab . Der Schreiner Herrn.
Emmerich , der in Gemeinschaft niit mehreren Koniplizcn eine
Anzahl Einbrüche verübt hatte , sollte von der Verhandlung
in seine Zelle zurückgebracht werden . Es gelang ihm , seinem
Wärter zu entlaufen und auf die Straße zu flüchten . Trotz
der sofort aufgenommenen Verfolgung durch mehrere Ge¬
fängnisbeamte ist der Verbrecher entkommen.

Mannheim , 13 . März . Im nahen O f t e r s h e i in
kostete ein 1 o l l e r S t r e i ch einem jungenMenschen
das Leben.  Die Arbeiter Wilhelm Schäfer und Friedrich
Münkel begaben sich, nachdem sie in einer Wirtschaft ge¬
zecht hatten , aufs Feld , um einen Stoß H o p f e n st a n g e n
umzuwerfen.  Schäfer kletterte innerhalb eines solchen
Stoßes empor , um oben den Weidenbund , der die Stangen
zusammenhielt , zu lockern , während Münkel von außen
rüttelte . Plötzlich fiel der Stoß Stangen in sich zusammen
und begrub Schäfer unter sich. Er konnte nur als Leiche
herausgezogen werden . Münkel wurde wegen fahrlässiger
Tötung verhaftet . _

Lokalnachrichten.
* Die Wahl des Schreiners Jakob Kunz  in Fisch¬

bach  zum Schiedsmann dieser Gemeinde , die Wahl des
Rentners Georg Burkhardt in Eppstein  zum
Schiedsmann , des Bürgermeisters a . D . Theodor

S a m e s in Eppstein zum Schiedsmannstellvertreter der
Gemeinde , ferner die Wahl des Bürgermei st ers
Jacobs  in K ö n i g st e i n i . T . zum Schiedsmann , des
Beigeordneten Sebastian Glässer  in Königstein i . T . .
zum Schiedsmannstellvertreter der Stadtgemeinde Königstein
— jedesmal auf eine 3jährige Amtsdauer ist von dem Herrn
Präsidenten des Königlichen Landgerichts in Wiesbaden
bestättgt worden.

* Kominunallandtag 1914 . Für den zum 20 . April nach
Wiesbaden einberufenen 48 . Kommunallandtag des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden ist der Regierungspräsident Dr . von
Meister zum Stellvertreter des Oberpräsidenten der Provinz
Hessen -Nassau , Erzellenz Hengstenberg , in seiner Eigenschaft
als Königlicher Kommissar für diesen Konimunallandtag
Allerhöchst ernannt worden . Der stellvertretende Landtags¬
kommissar hat zu seiner Vertretung oder Unterstützung für die
diesjährige Kommunallandtags -Tagung die Königlichen Re¬
gierungsräte Berger , Goltz und Dr . Zaun abgeordnet.

* Landrat Beckmann gestorben . Im Städtischen Kranken¬
haus st a r b gestern Nacht nach einer Operation der L a n d -
rat des Kreises Usingen Beckmann.  Die Leiche
wird einer letzwilligen Verfügung entsprechend nach Wyk
auf Föhr überführt . Landrat Beckmann gehörte lange Jahre
als konservativer  Abgeordneter dem preußischen Land¬
tag an und war Vertreter des Oberlahnkreises . Bei der
letzten Wahl unterlag er dem nationalliberalen Amtsgcrichts-
rat Lohmann.

* Feldberg -Turnfest . In der Turnhalle des Bocken¬
heimer Turnvereins „Vorwärts " hielten die Vereine des
Mittelrheinkreises der deutschen Turnerschaft am Sonntag
einen vorberatenden Turntag für das diesjährige Feldberg-
fcft ab . Nach dem Rückblick auf die Erfahrungen des Festes
von 1913 und der Erledigung der Kassenangelegenheiten
wurde dem Feldbergfestturnwart Münch (Hachenburg ) für
seine 25jährige Täügkeit im Dienst des Festes eine Ehren¬
gabe überreicht . Der Antrag der Turngesellschaft Oberursel
wegen Einführung des Jugendtnrnens bei den Feldberg-
fcsten wurde abgelehnt , ebenso der Antrag der Turngcmeinde
Hanau wegen Gewährung des Mitbestimnmngsrechtes des
Turntages bei der Auswahl der Übungen . Dagegen stimmte
man dem Antrag des Mühlheimer Vereins „Vorwärts " zu,
der die Rückerstattung von Festbeiträgen fordert . Das
diesjährige Feldbergfest  findet Sonntag den
2 6 . I u l i statt . Das Fest 1915 soll am letzten Sonntag int
Juli abgehalten werden , vorausgesetzt , daß an diesem Tage
nicht das Kreisfest in Saarbrücken gefeiert wird ; in diesem
Falle wird der Termin um vierzehn Tage früher gelegt.
Für das diesjährige Fest bestimmte man folgende Übungen:
Fünfkampf , Weithochsprung , Stabhochsprung , Steinstoßen,
100 - Meter - Lauf und eine Kürfreiübung , die mindestens
vierzcitig rechts und links ausgeführt werden muß . Als
niedrigste Punktzahl gilt die Ziffer 56 . Der Wälsungen-
kampf um den Wcilsungenpreis soll nach neueren Beschlüssen
mit dem für das Einzelwetturnen vorgesehenen Fünfkampf
verbunden werden . Die einzelnen Turner der Mannschaften
müssen an dem . Einzelturnen teilnehmen und dabei ins¬
gesamt mindestens 240 Punkte erreichen ; sie turnen alle in
einer Riege . Außerdem haben die Mannschaften nach Be¬
endigung des Einzelwetturnens eine vorgeschriebene Mann¬
schaftsfreiübung zu turnen . Der Jahnschild des Obertaunus¬
kreises kommt in einem Eilbotenwettlauf zum Austrag . In
den Feldberg - Ausschuß wurden wiedergewählt : Philipp
Röbig -Rödelheim als Vorsitzender , Theo Kleber -Biebrich
als Obmann , Adolf Münch -Hachenburg als Oberturnwart,
Wilhelm Baumann -Oberursel als Schriftwort und Fritz
Engel -Wiesbaden als Beisitzer.

* Königstein , 16 . März . Im Hotel Procasky hielt der
hiesige kathol . Volksverein  gestern seinen letzten
Familienabend  für den diesjährigen Winter . Mit
großem Interesse folgten die Zuhörer dem fesselnden Vor¬
trag des Herrn Pfarrers Löw über Napoleon I . und fein
Verhältnis zur katholischen Kirche . Dem Redner wurde für

sein unermüdliches Wirken im Verein der Dank der Ver¬
sammlung ausgesprochen . Dann wurde die diesjährige Tag¬
ung geschloffen mit dem Wunsch : „Auf Wiedersehen nN
nächsten Herbst !"

* Als Termin der für Nacheichung der dem eichpflichtigen
Verkehr dienenden Mahgeräte , wie Längen - und Flüffigkeits-
maße , Meßwerkzeuge , Hohlmaße , Gewichte und Wagen
unter 3000 Kilogramm Tragfähigkeit ist für den hiesigen
Stadtbezirk  die Zeit vorn 18 .- 29 . Mai angesetzt un®
als Lokal zur Unterbringung der eichpflichtigen Gegenstände
die Wachtstube in der hinteren Schloßgasse bestimmt worden
Nach beendigter Nacheichung werden die polizeilichen Rev >-
sionen vorgenommen . Mit 150 Jl  oder mit Hast wird be¬
straft , wer den Vorschriften der Maß - und Gewichtspoliz«
zuwiderhandelt . Neben der Strafe ist aus die Unbrauchbar-
machung oder die Einziehung der vorschriftswidrigen AE
geräte zu erkennen , auch kann deren Vernichtung ausge¬
sprochen werden.

* Gestern spielte der F .-C . Königstein 1910 gegen Spor -
verein Nied und gewann  mit 4 : 0 Toren . Das Sp >e>
fand auf der Billtalhöhe statt.

* Fräulein Emma Kroth , Tochter des Herrn Ludwig
Kroth von hier , bestand am 14 . März die Prüfung ftU
mittlere und höhere Mädchenschulen.  Von
der mündlichen Prüfung wurde sie befreit . Ihre Ausbildung
erhielt sie am Oberlyzeum des Ursulineninstituts zu Frank-
furt a . M . .

* Am 10. März d. I . starb  zu Münster i. W. nach
langem schweren Leiden der König !. Kreisschulinspekt®
Johannes Freitag im Alter von 42 Jahren . Der Verstol-
bene war der c r st e L e i t e r in unserer höheren Knaben¬
schule,  dann Lehrer in Oberursel an der dortigen höheren
Bürgerschule , sodann Rektor der höheren Knabenschule i
Schlaiden in der Eifel und zuletzt König !. Kreisschulinspekt ®̂
in Tanten am Niederrhein . R . i . p.

X Hornau , 15 . März . In der Samstag -Nacht geg""
3V - Uhr entstand auf unaufgeklärte Weise im Anwesen de
Herrn Lehmann -Frankfurt a . M . großes Schadenfen  er,
welches das gesamte Mobiliar der Familie Voltz sowie dr
moderne geräumige Villa vollständig einäscherte . Fast d>
ganze Gemeinde stand hilfsbereit am Platze , konnte jed® -
nur das Flammenmeer bewundern , welches ungehindert , g"!
stärkt durch elementare Gewalt , hoch zum nächtlichen Hinwn
loderte . Die hiesige Feuerwehr machte unter großer An¬
strengung den Versuch , am hochgelegenen südlichen Teil de
Brandherdes Platz zu nehmen , was ihr wohl gelungen fl
jedoch ohne Erfolg , da das angesammelte Regenwasser I
wie der vorhandene Brunnen kaum nennenswertes Wam
lieferten . Auch die angetretene Kelkheimer Feuerwed'
welche alsbald zur Stelle war , konnte ohne Wasser rn
arbeiten . Nur dem mutigen Entschlüsse des Herrn V ®,'
ist es zu verdanken , daß nicht Menschen zum Opfer fi ele  '
Er ließ mittels Rolladengurten Frau und Kinder aus ®?
2 . Stockwerk zur Erde und sich zuletzt selbst , wobei er eiW
Hautabschürfungen erhielt . Ein günstiger Umstand ist
daß in naher Entfernung kein Anwesen stand , sonst häfte d
Feuer weitergegriffen.

Pr Kelkheim , 16 . März . Etwas beeinträchtigt durch ^
ungünstige Witterung veranstalteten die hiesigen Vereines
Samstag Abend den geplanten Fackelzug  zu Ehren ^
wiedergewählten Herrn Bürgerm ei st ers KrcM
Um 9 Uhr erfolgte der Abmarsch vom „Schützcnhos " l11' .
Vorantratt der Herrschen Musikkapelle nach der Wohrw
des Herrn Bürgermeisters am Lorsbacherweg . Herr Sa )®k
Georg Dornauf hielt im Namen der Bürgerschaft , der
und der Eemeindekörperschaften eine Ansprache an ^
Gefeierten . Anknüpfend an die Vergangenheit unseres T
und seine Entwickelung vom armen Weberdorfe zu ^
bedeutenden Jndustrieort schilderte Herr Dornauf ^
großen Aufschwung den unser Ort besonders in den }c” ^
10 Jahren genommen hat . Dieser Aufschwung fcl  f, cit
möglich gewesen durch die einmütige Zusammen ^ h
unseres jungen Bürgermeisters mit den Körperschaften
den Bürgern . Mit dem Wunsche , daß dieses Verh ®ft^ §
so bleiben möge zum Wohle und Besten unseres

brachte der Redner ein Hoch auf den Herrn Bürgern^
ays , in welches alle Anwesenden begeistert einstnn ^
Herr Bürgermeister Kremer dankte in bewegten Wortes,,,
die einstimmige Wiederwahl und für die schöne ^
sein ganzes Streben solle es auch in Zukunft sein,
Wohl und die Fortentwickelung Kelkheims zu forgcn^
Hoch galt Kelkheim und seiner Bürgerschaft . Zum ^ ^
bat der Herr Bürgermeister die Vereine , sie möckffê .̂
ihren Lokalen ein Glas Bier mit ihm trinken . Dieses ^
wurde denn auch in weitgehendstem Maße entsproß ’^

die bürgerlichen Wähl eHeute Abend halten die bürgerlichen Wau- - ^ ap
zweiten und dritten Klasse eine Versammlung im ln" ' „m
„Zum Löwen " ab , in welcher die Kandidaten zu
Freitag und Samstag stattfindenden Gemeinde ®®
wählen ausgestellt werden sollen.

Gemeindevertreterwahlen - tct
* Fischbach , 15 . März . Die gestrigen Eemeindev ^ -ft!

wählen hatten folgendes Resultat : es wurden wiederg ^ ^ i-
in der ersten Klasse die Herren Georg Ohlenschläger,
nermeister und Anton Ohlenschläger , Bäckermeister ^ „i>
Zentrum , in der zweiten Klasse neugewählt Herr ^
Emil Schmitt , Möbelfabrikant (fortschrittlich ) , und
dritten Klasse wiedergewählt Herr Otto Leps , ö
(Soz .) iiid^

Ruppertshain , 15 . März . Bei der gestrigen
Vertreterwahlen siegte in allen drei Klassen die Bürg
Es wurden gewählt in der ersten Klasse die Herr"
Broßler und Earl Zander , Verwalter , in der zw ®> " ,
Herr Johann Hilz 6r und in der dritten Klasse v
Fischer 2r . ,

* Eppenhain , 15 . März . Bei den gestngen
Vertreterwahlen wurden gewählt in der ersten un



% ^lc  ärgerlichen Kandidaten , während in der dritten
W Cln Sozialdemokrat aus der Wahl hecvvrging . Es

*1 öcwählt in der ersten Klasse die Herren Julius
und Obergärtner Leidenbach , in der zweiten

^ Johann Ungeheuer und in der dritten Klasse
Mton Prokasky , Maurer.

Zeihs! ^ chlohborn , 15 . Nkärz . In letzter Nummer dieser
Serk, *ff folgender Irrtum unterlaufen bei der Eemeinde-

Es wurden in der 1. Klasse F . Reinhardt
M . ?Ht , in der 2 . Klasse Johann Ungeheuer wiederge-

^ 3. Klasse Peter Ohlig und Joh . Paul 5r

Hjĵ ^ ^ ählt . — Gestern verschied  im Krankenhause in
dq ■ Milchhändler  Friedrich Schmitt  von hier,
[djflJ °o^gestern dahin verbracht worden war , nach kurzem

• Leiden.

Ite(et ^Hütten , 15 . März . Die gestrigen Gemeindever-
>» ^ hatten folgendes Ergebnis : es wurden gewählt

"sten Klasse Herr Franz Ochs Ir , Gastwirt , in der
Für hÜ, ^ ^ ffo Herr Heinrich Dorn 2r , Holzhauermeister.

? >° dritte Klasse ist eine Sttchwahl , die am 23 . März

pCt> Zwischen den Herren Franz Wittlich und Jakob
fttorr’ "udwirt , erforderlich . Die in der ersten und zweiten

,fühlten sind bürgerliche Kandidaten.
^ ^ halten , 15 . März . Gestern fanden hier die Ge-
jti der̂ ^ ^ erwahlcn statt . Es wurden wiedergewählt
>» " üen Klasse Herr Anton Racky 5r , Schmiedemeister,
>Übet 3l? e.^ en  blasse Herr Anton Weih , Landwirt , während
l>!̂ . .fetten Klasse Herr Heinrich Höfmann , Schreiner,

wurde.

mmj orn >13 . März . Bei der hiesigen Gemeindcvertreter-
(i% . gewählt die Herren : Landwirt Joh . Fendel 4r
lilê . ^ ählt ) und Landwirt PH . Fr . Kunz in der 1.
ttetet' > bai tt PH . Pet . Raab in der 2 . Klasse und Zim-

Börner (wiedergewählt ) in der 3 . Klasse . Die

>̂gtch^ ÜPung war äußerst schwach, von 410 Wahlbcrech-

Kleine Chronik.
1ü. März . In der katholischen St . Paulus-

j, tn  der Waldenserstraße kam cs heute morgen wäh-
"f >en ^ ^sdicnstes zwischen 8 und 9 Uhr zu leb-

Mh « Auftritten,  die von radikalen Polen herbei-
' ? 1)erblJr^en - Die Polen , die aus allen Stadtteilen Ber-

"ie^ "^ gekommen waren , verlangten , daß den Kindern
"ttt di« in polnischer Sprache erteilt werde . Als

- n̂nder am Altar niederknieten und der Geistliche
!!!% n Sprache in deutscher Sprache die Kom-
" erhob sich ein großes Geschrei bei den Polen,
^rdtz polnische Lieder gesungen , eine polnische Fahne
™fetî galtet , sodaß der Geistliche sich nicht anders zu
% Jßte, als die Polizei herbeizurufen . Es erschienen
>rd ^ °» zisten , die die Polen zum Verlassen der Kirche
Atrle Mer dieser Aufforderung nicht freiwillig Folge

Gewalt aus der Kirche entfernt . Zwei
-. 2, rben verhaftet.

Michaels dieses Jahres will der Berliner Lehrer-
Zf Q. ^er au f ‘3em  deutschen Sängertage zu Frank-

tn  für Frühling 1913 die große goldene Kette des

®cn

Sb

die üachdem ihm vorher schon von dem Monar-
tDQr ° . ®ue Königs -Medaille für Kunst verliehen wor-

- ^ b’etlS ^ rten  mehreren hundert Mitgliedern Eng.
Und in London  den britischen Vettern

m f°II o ten  gesanglichen Leistungen unterbreiten . Die
Wremen zur Themse gehen und verschiedene

iS ^ barn ^ ^ llen berühren . Die Rückreise erfolgt nach
Md den Niederlanden und von dort über Han-

^ tzi ^Punschweig , von wo Berlin erreicht wird.
buS ^ Ii ^ ^ nartiger Veteranen - Untcrstützungsvcrein.
in Hk Mirde gegen den Kaufmann Loessin verhan-
»e^ idig ^egen die Anklage des fortgesetzten Betruges
bSiem " ! Loessin hatte seinerzeit einen Veter-

^̂ugsvcrein gegründet , doch bestand begrün-
iitf ^ eteiA ’ Loessin den Verein mehr zur person-

Z bx§ (er fungierte als Vorsitzender und Käs-
i ete ' ns ) aIs  Zur Unterstützung hilfsbedürftiger

tQJJ 5 Leben gerufen hatte . Über den Verbleib
Seben Md Mark konnte Loessin überhaupt keine Aus-

Hm  h l5 ' März . Im O r t e V o r m b e r g bei dem
bijjj Nt| e Machbarten Sinzheim sind in den letzten Tagen
W ben i ^ rdbewcg ungen  aufgetreten . Der An-

t^ ^ M,Dbstbäume gebettete Dörfchen bietet , ist
sMll stehen ausgehängtc Türen und vereinzelter

Die 17 obdachlos gewordenen
", i^ yen ausc
^nusw .umher.

Familien , die ihre Wohnungen verlassen mußten , als die
Bewegungen stärker wurden , haben im benachbarten Ort
Ebenung , in Sinzheim usw . Unterkunft gefunden . Während
des ganzen Tages wurde heute das Gebiet der Rutschungen
in weitem Umkreis durch Gendarmerie und Feuerwehr¬
männer abgesperrt . Über die Ursache der Erdbewegungen
ist Bestimmtes noch nicht bekannt . Minister v . Bodmann,
der gestern vormittag hier weilte und mittags nach Karls¬
ruhe zurückkehrte , hat noch am Nachmittag dem Eroßherzog
Bericht über die Angelegenheit erstattet . Man nimmt an,
daß eine Kommission eingesetzt werden wird , welche die Ur¬
sache des Unglücks fcstzustellen und auch die Frage der Ent¬
schädigung zu regeln haben wird.

— Ein Drückeberger . Ein Gärtner in Bayreuth
hatte sein Jahreseinkommen mit 4700 Jt  angegeben , wäh¬
rend cs in Wirklichkeit 28 000 Jt  betrug . Die Strafkammer
verurteilte den Drückeberger wegen Steuerhinterziehung zu
10 274 Jt  Geldstrafe . Nun kommen aber noch der Staat
und die Stadt mit Nachforderungen . Der Gcncralpardon
kam dem Mann nicht zugute.

— Das Münster von Neuß durch eine Feuersbrunst
zerstört . In Neuß (Regierungsbezirk Düsseldorf ) geriet,
wahrscheinlich durch Kurzschluß im Läutewerk , das berühmte
Münster in Brand . Der prächtige Kirchenbau , im Jahre
1209 im rheinischen Übergangsstil , den edlen Formen der
Frühgotik , von dem deutschen Baumeister Wollbero er¬
richtet , ist so gut wie vernichtet . Die Flammen griffen rasend
schnell um sich, bald stürzte der große Glockenturm unter
donnerndem Getöse zusammen , durchschlug das Dach der
Kirche und zerstörte die kostbare Orgel . Das innere Ge¬
wölbe stürzte ebenfalls unter dem Turm zusammen , sodaß
das Innere der Kirche ein wüstes Bild bietet . Die Neußer
Feuerwehr stand dem verheerenden Element vollkommen
machtlos gegenüber , zumal auch die Spritzen nicht in Ord¬
nung waren . Schnell herbeigerufene Düsseldorfer und Köl¬
ner Löschzüge konnten den Brand aus seinen Herd beschrän¬
ken , sodaß nur der Westturm vollständig ausbrannte und das
kostbare Mittelschiff mit seinen wertvollen alten Holz¬
schnitzereien gerettet werden konnte . Bereits zweimal ist das
Münster von Bränden heimgesucht worden . Im Jahre
1496 wurde ein Teil der Kirche durch Blitzschlag zerstört und
im Jahre 1741 brannte das Dach gänzlich ab . An den
Wiedcrherstellungsarbeiten hatten König Friedrich Wilhelm
IV . von Preußen und Ludwig I . von Bayern besonderen
Anteil . Der Schaden wird auf 200 000 Jt  geschätzt.

Dresden , 15 . März . Der Arbeiter  Böhm schickte
einen Erpresserbrief  an eine hiesige Generalswitwe,
der er drohte , daß er sie umbringe , wenn sie einem Knaben
am Neustädter Bahnhof nicht 3000 Jt  aushändige . Der
Knabe war der Sohn des Böhm . Er wurde von der Polizei
festgehalten und gab an , sein Vater habe ihn geschickt. Dieser
bemerkte diesen Vorgang und tötete sich  auf der Stelle
durch Zyankali.

— Ein Diamant im Werte von 90 000 Jt  wurde bei
Lüderitz bucht gefunden.  Der Stein ist zwölfem-
halb Karat schwer und somit einer der schwersten , die je in
Deutschsüdwestasrika gefunden worden sind.

— Der Pariser Ordensschwindler unter Gattcnmord-
verdacht . Die deutsche  Regierung hat bei der französischen
die Auslieferung des vor einiger Zeit in Paris verhafteten
Ordensschwindler Hans Branco beantragt , da gegen diesen
der Verdacht besteht , daß er den Tod seiner Gattin , einer
Tochter des Berliner Hoftischlermeisters Groschus , absichtlich
herbeigeführt hat.

London , 12 . Marz . Die Suffragette  Richardson,
die das Gemälde  von Velasquez „Die Venus mit dem
Spiegel " zerhackte,  wurde zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten verurteilt.

Jekaterinodar , 15 . März . 200 Menschen ertrun-
k e n . Die Küste des Afowfchen Meeres in der Nähe des
Kosakendorfes Achtyrskaja im Gebiete Kuban , ist infolge
eines Orkans von einer Hochflut heimgesucht worden . 200
am Ufer des Meeres schlafende Arbeiter sind fortgespült
worden und alle ertrunken . Viele Arbeiteransiedelungen sind
überschwemmt . In der Stadt Temrjuk wurde ein Zement¬
damm vom Wasser zerstört . Ein großer Teil der Stadt
wurde überschwemmt . Mehrere Personen kamen um.

Luftfchiffahrt.
— Todessturz eines Fliegeroffizicrs . In Königs¬

berg  i . Preußen stürzte der Leutnant de L e s s e r , der
als Flugzeugführer zu seiner weiteren Ausbildung dorthin
kommandiert war , beim Landen ab . Er war sofort tot.

Straßburg , 15 . März . Zum Prinz Heinrich-
Fluge  1 91 4 sind beim nunmehrigen Nennungsschluß für
den ganzen Flug 54 Nennungen — und zwar 20 für Offi¬
zierslieger und 34 sür Zivilflieger — sowie 23 Nennungen
nur für die Aufklärungsübungen — diese sämtlich für Offi¬
ziersflieger — im Ganzen also 7.7 Nennungen abgegeben.
Die Namen der angenommenen Flugzeuge und Flieger wer¬
den nach Genehmigung durch den Deutschen Lustsahrewer¬
band veröffentlicht.

München , 15 . März . Der Ballon des Äroklubs,
der gestern nachmittag nach 6 Ilhr auf dem Oberwiefenfelde
aufgestiegcn war , hatte infolge der herrschendcir Wirbelwinde
eine schwere Fahrt.  Bei Neumarkt a . Rott stieß der
Korb heftig am Boden auf , wobei der Rentner Zachmann-
München herausgeschleudert wurde , jedoch unverletzt blieb.
Der Ballon wurde weiter getrieben und landete um 12V*
Uhr nachts bei Eggenfelden . Assessor Ludovici erlitt bei
der Landung einen leichten Schlüsselbeinbruch , der Führer
des Ballons Oberpostinspektor Bletzschacher und Rechtsan¬
walt Pündter unbedeutende Hautabschürfungen.

Erdbeben.
Hohenheim , 16 . März . In der Nacht von Samstag auf

Sonntag wurde von den Instrumenten der Erdbeben¬
warte ein starkes Fernbeben  ausgezeichnet , dessen
Herd in einer Entfernung von 9000 Kilometern liegt . Der
erste Vorläufer traf hier um 9 Uhr 12 Minuten 34 Sekun¬
den ein , der zweite um 9 Uhr 22 Minuten 52 Sekunden ; der
Hauptausschlag erfolgte um 9 Uhr 46 Minuten.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 16 . März . Am gestrigen 10 0. Gedenktage

des Todes  Friedrich F r i e f e n s versammelten sich vor¬
mittags Abordnungen der Berliner Turner an der Ruhestätte
des in den Befreiungskriegen Gefallenen , die sich in der
Nähe von Scharnhorsts Grab auf dem Jnvalidenfriedhof
befindet . Nach einer kurzen Rede auf Friesen wurden von
den Abordnungen Lorbeerkränze niedergelegt . Später ver¬
sammelten sich vor dem Jahndenkmal mehrere hundert Tur¬
ner , um einer Rede auf Friesen zu lauschen , die der Direktor
der Königlichen Landesturnanstalt Diebow hielt.

Berlin , 16 . März . Kurz vor der um 11 Uhr vormittags
angesetzten Besichtigung der Pfadfinder,  die gestern in
einer Stärke von 1500 Jungen im Grunewald eine große
Übung abhielten , traf der Kronprinz  im Automobil
vom Bahnhof Eichkamp ein . Die Pfadfinder waren be¬
reits in voller Arbeit . Der Kronprinz besichtigte mit großem
Interesse eine selbst konstruierte Fernsprechleitung , Übungen
im Brückenschlag und erste Hilfen bei Unglücksfällen , wobei
die Rettung eines verunglückten Fliegers von einem hohen
Baum vorgeführt wurde.

Kiel , 16 . März . Zur 25jährigen Gedenkfeier
der Schiffskatastrophe vor Samoa  sind 130 Personen,
welche die Katastrophe damals überlebt hatten , in Kiel ein-
getr offen. _ _ _ _

Aus der Geschäftswelt.
— Küchenwink . Jetzt im Frühjahr haben Weiß -, Wir¬

sing - und Rotkohl durch das lange Einkellern an Wohlge¬
schmack verloren . Diesem Übel kann man leicht abhelfen,
indem man das Gemüse , nach dem üblichen Abbrühen , in
kräftiger Fleischbrühe aus Maggis Bouillonwürfeln weich¬
kocht. Das gleiche gilt für Mohrrüben (Gelbrüben ) und
Kohlrüben.

In jeder Familie sollte man dem täglichen Getränk be¬
sondere Aufmerksamkeit widmen . Viele Leiden kommen da¬
her , daß herz - und nervenfeindliche Getränke selbst schon in
den frühen Morgenstunden dem nüchternen Magen zugesührt
werden . Man glaubt eben , dem Körper schade nur das,
was sofort Schmerz oder Unwohlsein hervorruft . Die Ge-
nußgiste sind aber gerade deshalb so schädlich, weil sie durch
ein vorübergehendes Wohlbehagen täuschen und unsere Ge¬
sundheit nur langsam und zuerst unmerklich angreifen . Wenn
wir den Schaden erst fühlen , dann ist es zu spät . Der Ver¬
brauch solcher gesundheilsfeindlicher Getränke wäre verständ¬
lich und vielleicht auch entschuldbar , wenn wir kein unschäd¬
liches und dabei doch wohlschmeckendes Ersatzgetränk hätten.
Wir haben aber in Kathreiners Malzkaffee nicht nur ein
gesundes und kräftiges , sondern auch wohlschmeckendes und
billiges Familiengettänk , das Tausende von Ärzten empfeh¬
len und Millionen Hausfrauen erprobt haben.

Bekanntmachung.
Hktzl1̂ 91 Bestimmunaen der GeiverbeordiiungKnvvelle vom

Ge, «» Kiffer 4 wird in jedem einzelnen Falle die Bestrafung

' fe . .
» > Ituctu ciujuirai u »nc vit

"‘•i, «Jen Im- . luternehuier erfolgen, die den von ihnen beschäftigten
jrs *i 1W *(wl tcrn  die zum Besuche einer obligatorischen oder

wlldungsschule erforderliche freie Zeit nicht gewähren.
e,n (Taunus ), den 9. März 1914.

Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

iv̂ U8-In5titui Königstein i. T.
Ssi 9e höhere Mädchenschule mit Internat

(Lehrplan der Lyzeen)
Un Ben nimmt bis 31. März d. Js . entgegen

^KELSELINSKY , Rektor , KÖNIGSTEIN i. T.

Sprechstunden täglich von - 12 bis 2 Uhr.

tllfho i- m - Schwester lWeftfalin ),
jUlIlb welche gut serviert u . Haus¬
arbeit versteht s.d .Sommermonate in
Näh .Königst Stellungin Herrschasti.
Hause od . bess Pensionat wo ihr Ge-
legenh . zur weiteren Ausbildung
geboten ist. Offerten erbitte an
Hamel , Frankfurt . Oberrad.

Osfen bacherlandstr . 439 II.
das bürgert , kochen

.KHUvUJvIlr kann u . Hausarbeit
mit übernimmt sucht Stellung in
Königstein zum 25. März oder
1. April . Offerten unter H . G . an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Z-Ziimr-Uohnung
mit Zubehör , elektr . Licht , Bleiche

am Haus , zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

JA - Der heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Firma Foh . H.
Helberger , Zentr. deutscher Möbel-
Industrie und Handwerkskunst,
Frankfurt a . M ., bei, aus welchen
auch an dies .Stelle hingewiesen wird.

>n=»n= <i~r=*r??-n^ jrE-n= L!c± .idEfeii E=j.rgrs .fSJS .rg .tgJSfBLfs .n

: Institut der Ursulinen
Königstein im Taunus

Zehnklossifie höhere Hfldchenschule
Gediegener Unterricht nach dem Lehrplan des

Lyzeum . — In die unteren Klassen werden auch
Knaben aufgenommen.

Anmeldungen nimmt entgegen
Die Oberin . jj]

Wöchentl.18«.Verdienst Äfea "nöcTcr
®e ^40n^̂^ nelO^"o.^ * rL̂ ei{eöen! billigst abzugeben. Offerten unter
H. Rose , Dietesheim Krs. Offenb. H G100 an die Gefchaftsst. d. Ztg.



Bekanntmachung
Der Plan zur Durchführung der Kanalisation des grünen

Weges vom Oelmühlweg bis zum bestehenden Kanal im Woogtal liegt
vom 14. März bis eiuschl. 27. Marz er . jm Rathaus zu jedermanns
Einsicht offen- Einwendungen gegen die Linienführung des Kanal-
stranges können in dieser Zeit schriftlich oder zu Protokoll bei dem
Unterzeichneten abgegeben werden.

Königslein i . den 13. März 1914.
_ _ _ Der Magistrat . J acobs.

Bekanntmachung.
Polizeiverordnung.

Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Verordnung über die Polizei-
Verwaltung in den neu erivorbenen Landesteilen vom 20. 9. 1867 (G.
S . S . 1529) in Verbindung mit den 88 137 und 139 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G . S . S . 195) ivird
mit Zustimmung des Bezirksausschusses für den Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden folgende Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Den Anordnungen der polizeilichen Aussichtsbeamten , die
») zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung,

insbesondere zum Schutze der Personen und des Eigentums,
b) zur Erhaltung der Ruhe , Sicherheit , Ordnung und Beguemlichkeit

des Verkehrs auf den öffentlichen Wegen , Straffen und Plätzen
oder Wasserstrahen getroffen werden , ist Folge zu leisten.
8 2. Zuwiderhandlungen werden , soweit nicht die im 8 366

Ziffer 10 R .-Str .-G . angedrohte Strafe lGeldstrase bis zu 60 Mk . oder
Halt bis zu 14 Tagen ) eintritt , mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mk ., an
deren Stelle im Falle des Unvermögens entsprechende Haststrafe tritt,
bestraft.

^ 8 3. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Verkündigungln Kraft.
Wiesbaden , den 23. Januar 1914.

Der Regierungs -Präsident : v . Meister.

Wird veröffentlicht.
Königstein i . T.. den 12. März 1914.

_ _ _ Der B ürgermeister : Jacobs.

Bekanntmachung für Kellrkeim.
Die regelmäßigen Ergänzungswahlen zur Bemeinde -Ber-

sinken am Freitag den 20. März 1914 und am Samstag den
21- März 1914 im Sitzungssaals des Rathauses statt und zwar wählt die
dritte Klasse am Freitag den 20. März , von nachmittags 4 - 8 Uhr , die
rweite Klasse am Samstag den 21. März , von nachm. 5- 7 Uhr und die
erste Klasse am Samstag den 21. März , non nachmittags 7 '/*—8 Uhr.

. Es scheiden aus in der ersten Klasse die Herren Wilhelm Lanz
und Heinrich Kauß , in der zweiten Klasse Herr Johann Steuer 4r und
in der dritten Klaffe Herr Franz Strobel , Die Ausscheidenden sind
wieder mahlbar.

Kelkheim i. T. , den 10. März 1914.
Der Bürgermeister : Kremer.

ßefdiäfts -Empfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Hornau und Um¬

gegend zur gefl. Kenntnis , daß ich im Hause Staufenstv . I , die

fr Wagner ei
betreibe und empfehle ich mich unter Zusicherung reeller Be¬
dienung und gewissenhafter Ausführung in allen einschlägigen
Arbeiten.

milti.  fri $, ntagnev, MBEtmu.
iFrüher bei Ers . Steyer -Kelkheim.)

Holz -Verkauf.
Obersörsterei Hofheim — Schutzbezirk Rossert.

Montag den 23. März , vormittags von 10 Uhr an in Eppstein
in der Rose bei Plöcker aus Distr . 49b Rosserthang (an der heimlichen
Wiese) und Totalität.

Eichen : 22 rm Scheit und Knüppel. 120 Wellen.
Buchen : 4 rm Hainbuchen Rollscheit, 531 rm Scheit und Knüppel,

10 670 gute Durchsorstungswellen.
Erlen : 1 rm Scheit, 10 Wellen.

Nadelholz (Fichten und Kiefern) : 78 Stämmchen mit 13,45 km. 281
Derbholzstangen , 420 Reiserholzftangen , 28 rm Nutzscheit
und Knüppel meist 2,4 m lang , 52 rm Scheit und Knüppel,450 Wellen.

Unentgeltlicher
Rechtsrat
an Unbemittelte

erteilt ani Freitag den 20. März
er ., vormittags 11 Uhr , im dies.
Rnthause Herr Geheimer Ober-
justizrat Renckhoff aus Wiesbadeu.

Königstein , den 5. März 1914.
Der Bürgermeister : Jacobs.

WcWndcrWW
sofort gesucht

Martin Bornrnersheim
_ König  st ein.

Ein zuverlässiger

E ftnedtf=
gesucht

Georg Stamm , Holzgeschäft,
_ Königstein. _

Ein kräftiger Junge
der die Wagnerei erlernen will,

kann eintreten bei
Alois Hintermayer , Neugasse2
_ Königstein. _

l «jähriges , fleißigesWadthen
aus guter Familie sucht Stelle bei
guten Leuten Offerten unt . 8 NI
an die Geschäftsstelle dies. Zeitung .

Ein möbliertes
ssr
£* r
swsr

z u vermieten
Sch neidhainerweg 38, Königsteiu.
Schöne der Neuzeit entspr . eingericht.

3-Ms4-Ziiamerwolmuns
mit Bad , elektrischem Licht,Veranda,
Bleichplatz, mit od- ohne Mansarde,
in staubfreier Lage in der Nähe
des Waldes und der Bahnstation
ist sofort preiswert zu vermieten
bei Soses Ickstadt 2r . Schlosser,

Schneidhain im Taunus.

Eine Fuhre Kornstroh
(Flegeldrnsch ) hat abzugeben

steter Vestenderger VI., Taunusstr.
_ Kelkheim. _

Ein größerer , gut erhaltenerttodtherd
ist billig zu verkaufen

Frau von der Hagen , Pension
Quisisana , Königstein im Taunus.

3ur bevorstehenden Frühjahrs-Aussaat enipsehle ich meine
ÜC Sämereien  ^

für Garten - u . Landwirtschaft,
prima Deutschen u . ewigen Klee¬
samen (garant. seidesrei), Erbsen
u. Wicken . Ferner ein leichter Ein¬
spanner Kastenwagen , gut er¬
halten , zu verkaufen.
Jean Müller , Kelkheim i . T.

Zimmer

nur mi » echten
Heifmantis Farben
Schutzmarke : Fuchskopf im Sterni- -nurbw iimimimiiiiiim

vormittags von 11—12 Uhr u. Mittwoch abends von 7 *8-—

p,

äfvSsmi JEBßESKSf«M« ßls

fdiönftf und MUigüe
smnMen -MtzdlM

Weggcndorfer-Blätter
mswa  5 » G» umm m Vubw  m&
m  AKtzchLÄE tl mrr N . S -̂ - iS

krrss.-rauaü HM 58k» Baiätea» 4lK»f e» m4
Scstaaeifs Sir ös;

Kdn BeöKber to Stad ! Fim &t*
kVJtt  es mxSxmm , iie  feg 4a&  Mmses 4er RMskH» ,

41® fcefis Uten, »ußcrS hdats&sim ***
KrflWH um  SrtfljnalKäftBaagg? 4tr M -MMÄu-L?-* iSwC

m tzrÄktiz» . e
U3UÄ sEÄ . Ge&tm  fflr frtermssm  SM-

msm0UM * * .,9sa>  ubmuim

Städtische Kurverwaltung,Wohnungsnachweis.
Etagenwoynung , vier Zimmer mit Zubehör in ruhiger Lage gesucht

Offerten an daö Bureau , Zimmer Nr . 3.

Holzversteigerung.
Freitag den 20. März , vormittags 10 Uhr , kommen im Privat«

walde Hof Retters
3000 gute Wellen und einige Nummern Klafterholz

zum Verkauf.
Ort der Zusammenkunft im früheren Hornauer Wald an der Chaustee-

Hof Retters , den 17. März 1914.
Dis Gutsverwaltung.

Am Donnerstag den 19. März 1914, vormittags um 10 Uhr fl»'
fangend , wird im Kelkheimer Gemeindewald Distrikt Rothenberg
Nr . 10 folgendes Holz an Ort und Stelle versteigert:

2100 Buchen-Wellen,
4 rm Laubholz -Knüppel und

1500 Laubholz -Wellen.
Anfang bei Holzstoß Nr . 1. 6

Jm Interesse der Käufer wird noch bemerkt , daß der Zug
Kelkheim 926 Uhr am Versteigerungstage für die Hinfahrt in Schneiv
Hain anhält.

Ksikhsim i. T.. den 14. März 1914.
_ Der Bürgermeister : Krepie r^

Nütz - und Brennholzverkauf
m sier * Gemeinde OSserjosisach.

Am Montag u. Dienstag , den 23. u. 24. März d. fl. von
vormittags 10-/2 Uhr ab in der Gastwirtschaft Sungels zn Ober-
josbach.

Es kommt zum Verkauf am ersten Tage aus den Distrikts
Lindenkopf , Erlen , Gebrannte u . Schiesplatz : .
Stammholz : Eichen4 Stück 2,55 km; Lärchen: 21 Stück mit. 12,56k»,'

Kiefern : 157 Stück mit 91,83 km; Rottannen : 458
mit 113,49 km.

Stangen : 187 Stück 1, 102 II., 98 III., 10 IV., 30 V. Klasse: 161 rm
3 m lang , Nutzholz . ^

Brennholz : Eichen 7 rm, Scheit 7 rm, Knüpp. Buchen 197 Sw?'
155 Knüpp ., 3670 Wellen.

Nadelholz : 12 rm Scheit, 44 rm Knüppel, 130 rm Stockholz.
Am zweiten Tag Distrikt Schiesplatz , Nickel u. Sausteig.

Rottannen : Stämme 593 Stück mit 120,43 km. , s.
Stangen : 1552I., 2044 II., 3449 III., 1070 IV. und 330 Stück V. KE

Das Nutzholz kommt, soweit nicht ganz besondere Wünsche » .
angebracht erscheinen, in großen Losen auf Wunsch auch zum Ausge » '

Oberjosbach, den 13. März 1914.
Haupt, Bürgermeister

iliMlüiMfe Vereins für UoIM#
Königsteiu im Taunus.

Unentgeltliche Ausgabe von Büchern an jedermann Sonn

Zur heil . Kommunion : Zur Konfirmation
Weisse Kleiderstoffe
Schwarze Kleiderstoffe
Farbige Kleiderstoffe

Untenröcke weiss
Unterröcke farbig
Unterrockstoffe
Blousenstoffe

von den
billigsten bis

zu den besten
Sorten

in denkbar grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen:

Fertige Wäsche jeder Art!
Korsetts , Handschuhe , Taschentücher
Kerzentücher , Kränze , Sträusse
Kerzenranken , Oberhemden , Vorhemden
Kragen , Manschetten , Kravatten

WGT  Strümpfe jeder Art

Kaufhaus Schiff :: Höchst a.
Königsteinerstrasse Nr . 7 , 9 und 11.

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl in Königstein.
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